
BARTHOLOMÄUS BLÄTTLA
Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Brodswinden

Oktober - November 2016 Nr. 143

 
 
 
  
 
 
 
„Wenn ihr mich von ganzem Herzen sucht, will ich mich von euch finden lassen“!  (Jeremia 29) 

 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
„Suchet, so werdet ihr finden“! So lautet ein Vers der Bibel, der zu einer Redensart geworden ist. Sicher 
haben wir diese Erfahrung auch schon gemacht; zum Beispiel auf der Suche nach einem Schlüssel oder 
nach einem Merkzettel, den man verlegt hat. Wie gut, wenn das Suchen zum Finden wird! 
 
Die Karikatur von Ivan Steiger hat den Ausspruch 
ins Bild gesetzt. Ein schier heilloses Durcheinander 
herrscht. Hierhin und dorthin laufen die Leute. „Ja, 
wo laufen sie denn?“, würde Loriot da wohl fragen. 
Was sie wohl alle suchen? Wissen sie selber, was 
oder wem genau sie nachlaufen? 
 
In einem alten Kirchenlied heißt es: „Sie suchen, 
was sie nicht finden: in Liebe und Ehre und Glück“. 
Zeigen die Baumstümpfe auf dem Bild vielleicht auf 
gefällte Erwartungen, sind es Überreste verlorener 
Hoffnungen? Oder soll es einfach unsere Welt 
darstellen? 
 
Da fällt in der Mitte ein besonderer Baumstumpf 
ins Auge. Einige haben ihn bereits gefunden. „Da, schaut, ein frisches, junges Grün sprießt aus dem Baum. 
Es blüht, Hoffnung keimt auf. Langsam vielleicht, aber doch stetig! 
 
„Suchet, so werdet ihr finden“! War das Laufen und Suchen eine bewusste oder unbewusste Suche – hier 
scheint sie jedenfalls an ein Ziel gekommen zu sein. Leben inmitten lebloser Baumreste. Hoffnung 
inmitten der Umher-Irrenden. Ruhe für die Seele. 



2 - Geistliches Wort / Kirchweih

„Wenn ihr mich von ganzem Herzen sucht, will ich mich von euch finden lassen“, sagt Gott. Gott lässt sich 
finden. „Wer dich sucht, von dem lässt du dich finden, weil du die Menschen liebst“, haben wir kürzlich im 
Gottesdienst gesungen.  
 
Gott selber hat sich in Jesus „auf die Suche gemacht“, und hat uns „gefunden“. „Der Menschensohn 
ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist“, sagt Jesus zu Zachäus. Diese Suche startete 
im Stall von Bethlehem und ging bis Karfreitag und Ostern. Und sie galt und gilt allen Menschen. 
 
Wenn wir, wie in der Karikatur, noch auf der Suche sind und „den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen“; 
wenn wir das junge, frische Grün noch nicht gefunden haben, oder momentan wieder suchen, wie den 
verlegten Schlüssel – Gott hat uns gefunden. Und er ist nur „ein Gebet weit von uns entfernt“.  
 
Wir müssen nicht sinn- und ziellos umherirren. Wir können Ihm alles sagen, was uns unruhig macht und 
umtreibt; um dann dieses „Schlüsselerlebnis“ zu haben. Gott lässt sich finden.  
Diese Erfahrung wünsch ich uns von Herzen. 
 

Ihr  
 

 
 

 
Kirchweih 
 
Mit einer starken Händel’schen Intrade eröffnete unser Brodswindener Posaunenchor, unterstützt durch 
Bläser aus Sachsen und U’dorf, den Kirchweihgottesdienst am 28. August, und beendete diesen 
schließlich auch durch ein Standkonzert in der Kirche. Applaus für alle Musiker, auch unsern Organisten, 
für die Vorträge und die feine Begleitung bei den Liedern. 
 

In der Predigt ging es über den Bibeltext aus Johannes 3, Vers 30: „Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen!“ So sagt es Johannes, der Täufer, der Weg-Weiser auf Jesus hin  
(Grünewald hat ihn vor 500 Jahren auf dem Isenheimer Altar bekanntlich so  
dargestellt). Ein Programm zur Kirchweih, und für das Leben eines Christen- 
Menschen: Ich will lieber in den Hintergrund, wenn nur Jesus groß raus kommt.  
 

Die Parabel der drei Bäume mit ihren Träumen wollte das noch weiter  
erläutern. Die Träume zerschlagen sich in dieser Geschichte zunächst, werden  
dann aber auf einem höheren Niveau wahr.  
 

Ein Baum liebte die Nacht. Wenn die Sterne über ihm glitzerten und er                   



 Kirchweih - 3

Sternschnuppen sah, stellte er sich vor, dass dies Edelsteine sind, die vom Himmel fallen. Und nichts 
wünschte er sich mehr, als dass man aus ihm eine Schatzkiste macht, wenn er mal gefällt würde.  
 

Der zweite Baum wuchs neben einer Quelle auf. Und die erzählte ihm 
plätschernd vom Meer, und von den Wellen der großen See. Und darum 
war sein größter Wunsch, dass aus seinem Holz ein Schiff gezimmert 
wird. Ein Königsschiff, mit einem Segel, das einen König übers Meer 
tragen kann. 
 

Der dritte Baum stand auf einer Wiese. Er reckte 
sich nach oben zum Himmel, und er träumte davon, 
dass er nie gefällt werden würde. Er wollte wachsen, 
zum Himmel hinauf. Und man würde kommen, und 

ihn bestaunen. Und er würde zur Himmelsleiter, auf der die Menschen zum Himmel 
emporsteigen.  
 

Doch eines Tages kamen die Holzfäller. Aus dem Holz des ersten Baumes wurde kein 
Schatzkästchen geschnitzt – nur eine einfache Futterkrippe. Doch eines Nachts kam 
eine Frau und ein Mann vorbei, die nur noch hier ein Plätzchen gefunden hatten. Und 
die Frau gebar im Stall ihr Kind, wickelte es in Windeln, und legte es auf Heu und Stroh, in die Krippe. Und 
dann knieten die beiden, wie die Hirten und die Weisen, vor der Krippe nieder, schauten das Kind an und 
sagten: „Du bist der größte Schatz der Welt!“ Da wurde aus dem armen Bäumchen doch noch eine 
Schatzkiste. 
 

Aus dem zweiten Baum wurde nur ein einfaches Ruderboot für die Fischer. Doch eines Tages kam zu  
den Fischern der Mann, der als Kind in der Krippe lag. Und dann stieg er in das Boot und ließ sich über 
den See fahren. Da zog ein Sturm auf… - Sie kennen die Geschichte? Jesus erweist sich als der HERR  
über die Gewalten. Das Fischerboot war also doch ein Königsschiff, weil es den „König aller Könige“  
trug. 
 

Auch der dritte Baum wurde gefällt, und zwei Balken wurden aus ihm herausgesägt. Die lagen, bis sie für 
einen Verurteilten gebraucht wurden, auf dem Hügel Golgatha. Ein Schandpfahl eigentlich. Aber er war für 
Jesus bestimmt. Und der hatte gesagt: „Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle zu mir ziehen!“ 
So wurden diese Balken durch den, der daran hing, tatsächlich zur Himmelsleiter.  
 

„Ach lass mich doch dein Kripplein sein“, singt Paul Gerhard. Nur dieses einfache Holz, für dich verfügbar.  
Aber wenn du, Jesus, da drin liegst, dann wird es eine Schatzkiste! Und ich will zu den „fisherman’s friends“ 
gehören, die ihr Boot für dich zur Verfügung stellen und erfahren, dass du der HERR und König bist. Und du, 
der Erlöser, sollst mit mir verbunden sein, wie mit dem Holz auf Golgatha. Weil hier die wahre Himmels-
Leiter ist… 

„Wenn ihr mich von ganzem Herzen sucht, will ich mich von euch finden lassen“, sagt Gott. Gott lässt sich 
finden. „Wer dich sucht, von dem lässt du dich finden, weil du die Menschen liebst“, haben wir kürzlich im 
Gottesdienst gesungen.  
 
Gott selber hat sich in Jesus „auf die Suche gemacht“, und hat uns „gefunden“. „Der Menschensohn 
ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist“, sagt Jesus zu Zachäus. Diese Suche startete 
im Stall von Bethlehem und ging bis Karfreitag und Ostern. Und sie galt und gilt allen Menschen. 
 
Wenn wir, wie in der Karikatur, noch auf der Suche sind und „den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen“; 
wenn wir das junge, frische Grün noch nicht gefunden haben, oder momentan wieder suchen, wie den 
verlegten Schlüssel – Gott hat uns gefunden. Und er ist nur „ein Gebet weit von uns entfernt“.  
 
Wir müssen nicht sinn- und ziellos umherirren. Wir können Ihm alles sagen, was uns unruhig macht und 
umtreibt; um dann dieses „Schlüsselerlebnis“ zu haben. Gott lässt sich finden.  
Diese Erfahrung wünsch ich uns von Herzen. 
 

Ihr  
 

 
 

 
Kirchweih 
 
Mit einer starken Händel’schen Intrade eröffnete unser Brodswindener Posaunenchor, unterstützt durch 
Bläser aus Sachsen und U’dorf, den Kirchweihgottesdienst am 28. August, und beendete diesen 
schließlich auch durch ein Standkonzert in der Kirche. Applaus für alle Musiker, auch unsern Organisten, 
für die Vorträge und die feine Begleitung bei den Liedern. 
 

In der Predigt ging es über den Bibeltext aus Johannes 3, Vers 30: „Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen!“ So sagt es Johannes, der Täufer, der Weg-Weiser auf Jesus hin  
(Grünewald hat ihn vor 500 Jahren auf dem Isenheimer Altar bekanntlich so  
dargestellt). Ein Programm zur Kirchweih, und für das Leben eines Christen- 
Menschen: Ich will lieber in den Hintergrund, wenn nur Jesus groß raus kommt.  
 

Die Parabel der drei Bäume mit ihren Träumen wollte das noch weiter  
erläutern. Die Träume zerschlagen sich in dieser Geschichte zunächst, werden  
dann aber auf einem höheren Niveau wahr.  
 

Ein Baum liebte die Nacht. Wenn die Sterne über ihm glitzerten und er                   



4 - Kirchgeld

Liebe Gemeinde-Mitglieder!  

 
Wie im vergangenen Jahr erhalten die Kirchgeld-Pflichtigen  
im Erntedank-Monat Ihren Kirchgeld-Brief. Ich möchte dieses  
öffentliche Schreiben aus dem Landeskirchenamt noch kurz  
ergänzen. 
 
Wie sicher bekannt, kommt das Kirchgeld ausschließlich der 
eigenen Gemeinde zugute und „verliert sich“ nicht in einem 
großen Topf in München. Danke allen, die im vergangenen Jahr 
durch das Kirchgeld ihre Kirchengemeinde unterstützt haben. Es 

erbrachte insgesamt 7.230,-- €, bestimmt für die Sanierung unserer Kirche. Und dafür wird auch 2016 
das Kirchgeld verwendet. 
 
„Dass es mit den Arbeiten an der Kirche so furchtbar langsam vorwärts geht, nervt uns wohl alle“.  
Dieser Satz stand letztes Jahr im Blättla, und er war auch in den vergangenen Monaten hoch aktuell, so 
dass immer wieder Rückfragen und Unmuts-Bekundungen kamen. Ich habe in meiner „Laufbahn“ als Pfarrer 
Renovierungs-Arbeiten an sechs Kirchen und weiteren Gebäuden begleitet, mit und ohne Bauamt, innen 
und/oder außen, aber so ein Schauspiel wie hier ist mir ein Novum.  
 
Die Sanierung wird vom Bauamt verantwortet, wir (vom Kirchenvorstand) haben hier leider keine weiteren 
Einfluss-Möglichkeiten, außer: immer wieder nachzufragen, um Ortstermine, vorausschauende Planung und 
zügige Klärung zu bitten.  
 
Kürzlich hatten wir jedoch mal wieder ein ertragreiches Treffen, und man meint, 
dass Land in Sicht ist. Hoffentlich geht es bald mit den Malerarbeiten weiter, dann 
könnte schon mal das Kirchenschiff abgerüstet werden, und wir hätten einen 
schönen Haupteingang…. 
 
Danke, wo Sie Ihre Gemeinde (trotz allem Ärger diesbezüglich) mit Ihren 
Spenden und mit dem Kirchgeld auch weiter unterstützen.  
 
Nächstes Jahr ist unsere Bartholomäus-Kirche 575 Jahre alt, und erstrahlt 
dann hoffentlich nach einem „face-lifting“ in neuem Glanz! 
 

Pfr. Rainer Grimm  



Kinderbibeltag - 5

Liebe Gemeinde-Mitglieder!  

 
Wie im vergangenen Jahr erhalten die Kirchgeld-Pflichtigen  
im Erntedank-Monat Ihren Kirchgeld-Brief. Ich möchte dieses  
öffentliche Schreiben aus dem Landeskirchenamt noch kurz  
ergänzen. 
 
Wie sicher bekannt, kommt das Kirchgeld ausschließlich der 
eigenen Gemeinde zugute und „verliert sich“ nicht in einem 
großen Topf in München. Danke allen, die im vergangenen Jahr 
durch das Kirchgeld ihre Kirchengemeinde unterstützt haben. Es 

erbrachte insgesamt 7.230,-- €, bestimmt für die Sanierung unserer Kirche. Und dafür wird auch 2016 
das Kirchgeld verwendet. 
 
„Dass es mit den Arbeiten an der Kirche so furchtbar langsam vorwärts geht, nervt uns wohl alle“.  
Dieser Satz stand letztes Jahr im Blättla, und er war auch in den vergangenen Monaten hoch aktuell, so 
dass immer wieder Rückfragen und Unmuts-Bekundungen kamen. Ich habe in meiner „Laufbahn“ als Pfarrer 
Renovierungs-Arbeiten an sechs Kirchen und weiteren Gebäuden begleitet, mit und ohne Bauamt, innen 
und/oder außen, aber so ein Schauspiel wie hier ist mir ein Novum.  
 
Die Sanierung wird vom Bauamt verantwortet, wir (vom Kirchenvorstand) haben hier leider keine weiteren 
Einfluss-Möglichkeiten, außer: immer wieder nachzufragen, um Ortstermine, vorausschauende Planung und 
zügige Klärung zu bitten.  
 
Kürzlich hatten wir jedoch mal wieder ein ertragreiches Treffen, und man meint, 
dass Land in Sicht ist. Hoffentlich geht es bald mit den Malerarbeiten weiter, dann 
könnte schon mal das Kirchenschiff abgerüstet werden, und wir hätten einen 
schönen Haupteingang…. 
 
Danke, wo Sie Ihre Gemeinde (trotz allem Ärger diesbezüglich) mit Ihren 
Spenden und mit dem Kirchgeld auch weiter unterstützen.  
 
Nächstes Jahr ist unsere Bartholomäus-Kirche 575 Jahre alt, und erstrahlt 
dann hoffentlich nach einem „face-lifting“ in neuem Glanz! 
 

Pfr. Rainer Grimm  

 

Herzliche  

Einladung  

zum 

 

Wann: Mittwoch, 16. November,   
8.00 Uhr bis 14.30 Uhr    
(Buß- und Bettag -> schulfrei) 

Wo:  Gemeindehaus Brodswinden 
Alter: Kinder der 1. bis 6. Klasse  
Kosten: 4 Euro 
Ansprechpartner: Kerstin Hoppe (09805 - 1726) 
Anmeldeschluss: 11. November 

     Anmeldung notwendig! 
 
 
Die Kinder können ab 7:30 Uhr gebracht werden. Wir starten dann mit einem gemeinsamen     
Frühstück, nach der Gruppenstunde gibt es Mittagessen und zwischen durch auch einen Snack. 
Viel Spaß und äggschn erwarten dich an diesem Tag! Anspiel, Lieder, Spiele, Bastelarbeit…  
Wir freuen uns auf dich!  
 
Den Anmeldeabschnitt bitte mit 4 Euro (in einem Umschlag mit Namen) ans Pfarramt Brodswinden 31  
oder in der Jungschar, Kinderstunde oder im Kindergottesdienst abgeben. 
 
(Kinder aller Konfessionen sind eingeladen!) 
 

 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

Hiermit melde ich mein Kind verbindlich zum Kinderbibeltag am 16. November 2016 an. 
 

________________________________________________________________________________ 
Name, Straße, Hausnummer und Schulklasse 

 

Im Notfall bin ich unter folgender Rufnummer sicher erreichbar: __________________________________ 
               Telefonnummer 

 

Ich lege 4,-- Euro Anmeldegebühr bei. Mein Kind bleibt während der ganzen Veranstaltung dabei. 
Sollte mein Kind verhindert sein, rufe ich rechtzeitig an. (Die Anmeldegebühr wird nicht zurückerstattet) 
 
 

_________________________________________________ 
                Datum, Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten 



6 - Kinderstunde / Jungschar

    jeden Freitag (außer in den Ferien) 

 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

    im ev. Gemeindehaus 

          Brodswinden 
                                                                       

 

Die Kinderstunde ist für alle Kinder von der  
1. bis zur 4. Klasse.  
Wir spielen zusammen, singen Lieder und hören 
viele Geschichten aus der Bibel. Außerdem 
machen wir tolle Aktionen, wie z.B. Wasserspiele, 
Kino, Spaziergänge, Spielplatz und vieles mehr!  
 

 

Alle Jungs und Mädchen zwischen 10 und  
14 Jahren sind herzlich in die Jungschar 
eingeladen.  
Auf euch warten eine Menge Action, Spiele, 
Lieder, Geschichten aus der Bibel, Freunde, 
Ausflüge…

 

Schau doch mal vorbei  
Wir freuen uns auf dich!                                                                                                                      

Infos: Kerstin Hoppe (09805 - 1726) 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 

Und hier sehen wir 

die Rückseite der Anmeldung 

zum Kinderbibeltag 

am 16. November 2016 
               (zum Abschneiden)

 



Frauenfrühstück / Startgottesdienst - 7

Frauenfrühstück 
 
Hallo liebe Freunde des gepflegten Frühstückes, wir laden wieder ganz herzlich zum Frauen-
Frühstück ein! Am 19. 10. haben wir Elisabeth Malessa zu Gast mit dem Thema „Die 
Macht der Gedanken“. Unsere Gedanken beeinflussen unser Leben mehr, als wir denken. 
Kann man da gegensteuern bzw. sie bewusst in positive Bahnen lenken? Sie sind eingeladen, 
sich genau darüber einmal Gedanken zu machen! 
Wir würden uns sehr freuen, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen!  

Ihr Frühstücksteam 

 
Startgottesdienst 

7 Ladies und 7 Jungs 
hatten am 18. September 
Foto-Shooting für den 
kirchlichen Unterricht, 
und in der Woche danach 
hat sich die Gruppe noch 
auf 15 erhöht.  
Der Startgottesdienst  
der Präparanden und 
Konfirmanden war 
musikalisch wieder  
mit neueren Liedern 
ausgestattet, bei denen 
wir durch Gitarre, 
Keyboard, Cajon und 
Stimme schön begleitet 
wurden. 

In der Predigt gab‘s drei optische Werbeblocks, die zum Leben mit Jesus einluden. Ihr erinnert euch?      
1. „Kenngott-Treppen“ – du kannst in dieser Zeit Gott besser kennenlernen, ihm näher kommen.  
2. „No risk – no faith“, oder „no risk – no fish“. Glaube ist immer auch Wagnis, so wie es der Petrus bei 
seinem Fischfang erlebte. Sein Verstand sagte Nein, aber sein Herz sagte Ja. So hat er Jesus vertraut und 
wurde nicht enttäuscht. Wenn das Wagnis zu stark ist, dann bete doch: „Wenn es dich gibt, HERR, dann 
zeige dich mir“! Und dann vertraue, dass er darauf auch reagiert. 
3. Staffelwechsel, in der Mannschaft dabei sein – nicht nur für die beiden Jahre im kirchlichen Unterricht.  



8 - Geburtstage 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“... 

 
 

… im Oktober 
 
 

01.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 80. 
03.10.  Heinz Sommer, Höfstetten     zum 88. 
04.10.  Else Meyer, Brodswinden     zum 82. 
05.10.  Elsa Schiefer, Wallersdorf     zum 70. 
06.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 78. 
08.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 77. 
09.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 76. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 78. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 85. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 84. 
16.10.  Klaus Singer, Brodswinden     zum 71. 
 
 
… im November 
 
 

02. 11  Karl Gärtner, Wolfartswinden    zum 71. 
05.11.  Michael Sitterli, Höfstetten     zum 87. 
07.11.  Berta Junemann, Brodswinden   zum 91. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 90. 
17.11.  Babetta Wagner, Claffheim     zum 89.     
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 77. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 83. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 73. 

 
 



Gottesdienste - 9 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“... 

 
 

… im Oktober 
 
 

01.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 80. 
03.10.  Heinz Sommer, Höfstetten     zum 88. 
04.10.  Else Meyer, Brodswinden     zum 82. 
05.10.  Elsa Schiefer, Wallersdorf     zum 70. 
06.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 78. 
08.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 77. 
09.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 76. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 78. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 85. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 84. 
16.10.  Klaus Singer, Brodswinden     zum 71. 
 
 
… im November 
 
 

02. 11  Karl Gärtner, Wolfartswinden    zum 71. 
05.11.  Michael Sitterli, Höfstetten     zum 87. 
07.11.  Berta Junemann, Brodswinden   zum 91. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 90. 
17.11.  Babetta Wagner, Claffheim     zum 89.     
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 77. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 83. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 73. 

 
 

Gottesdienste in unserer 

Bartholomäus-Kirche 
 
… im Oktober 
 

02. Oktober  9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
 Erntedankfest, anschließend Kirchenkaffee  Pfarrer Grimm 

09. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Bergmann  
16. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm 
23. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst Dekan Stiegler/Pfr. Grimm 
30. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm 
 

09. Oktober  9.30 Uhr Kindergottesdienst  

 
... im November 
 

06. November  9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee Lektor Bergmann 
13. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
 mit anschließender Gedenkfeier  Pfarrer Grimm 
16. November  19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag, 
 mit Beichte und Abendmahl (Wein) Pfarrer Grimm 
20. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  
 (besondere Einladung an die Angehörigen der  
 Verstorbenen in diesem Kirchenjahr)  Pfarrer Grimm 
27. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent  Pfarrer Grimm 
 

13. November  9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 

 



10 - Kindergarten „Lummerland“

Neues aus dem Kindergarten 
 
Der Kindergarten hat nach den Sommerferien nun auch wieder seine Pforten geöffnet. Viele neue kleine 
Passagiere haben in der Jim-Knopf-Gruppe ihre Reise im „Lummerland“ begonnen. Diese sind: 
Emily Bäuerlein, Larissa Büttner, Sina Gollos, Johanna Krieglstein, Leopold Kuchler, Jan Pakula, Gabriel Sulis 
und Jonas Vogel. Alle Kinder wohnen in Brodswinden. 
In den Regelgruppen gab es, abgesehen von den Kindern, die aus der Jim-Knopf-Gruppe zum September 
wechselten (siehe letzter Gemeindebrief) ebenfalls noch Kinder, die neu begannen: 
In der Lukas-Gruppe starteten Arina Laub und Laurin Wörlein aus Brodswinden neu und in der Nepomuk-
Gruppe kam Vanessa Velkova aus Brodswinden neu dazu. 
Liebe Kinder, 
wir wünschen euch einen guten Start bei uns, viele Freunde und tolle Ideen, was ihr bei uns spielen könnt. 
Unser guter Gott soll euch beschützen und begleiten. Er will euer Freund sein, damit ihr bei uns im 
Kindergarten eine gute und hoffentlich schöne Zeit verbringen könnt. Den Eltern wünschen wir ebenso, dass 
die Zeit im Kindergarten für sie auch eine gewinnbringende Zeit mit guten Begegnungen und Gesprächen 
untereinander sein möge, die zum Wohl der Kinder gestaltet wird. 
 
Auch in unserem Team dürfen wir zwei neue Kolleginnen begrüßen: 
In der Jim-Knopf-Gruppe begann Antonella Balzer ihren Dienst und die Nepomuk-Gruppe wird zusätzlich von 
Selina Sodomann unterstützt. Beide stellen sich im Anschluss vor. 

Liebe Antonella, liebe Selina, 
auch Euch wünschen wir ein gutes Jahr bei uns im „Lummerland“ mit vielen 
schönen, spannenden oder auch lustigen Erlebnissen und Ereignissen, dazu 
viel Freude mit den Kindern. Außerdem auch die nötige Kreativität und den 
Mut, vieles mit den Kindern auszuprobieren und neue Erfahrungen zu 
sammeln. Gottes Segen für Euren Dienst bei uns! 
 
Liebe Gemeinde,  
mein Name ist Antonella Balzer, ich bin 18 Jahre alt und wohne in 
Ansbach/Eyb. Meine Mittlere Reife habe ich an der Luitpoldschule in Ansbach 
absolviert. Dies ist nun mein zweites Lehrjahr an der Fachakademie in 
Neuendettelsau. Mein zweites Vorpraktikum werde ich nun in der Jim-Knopf 
Gruppe verbringen. Ich freue mich sehr darauf meine Kolleginnen in ihrer 
Arbeit unterstützen zu dürfen, viele neue Erfahrungen mit den Kindern 

sammeln zu können und das an der Akademie erlernte Wissen praktisch anzuwenden.  
Viele Grüße Antonella Balzer 
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Neues aus dem Kindergarten 
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In der Lukas-Gruppe starteten Arina Laub und Laurin Wörlein aus Brodswinden neu und in der Nepomuk-
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Liebe Kinder, 
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untereinander sein möge, die zum Wohl der Kinder gestaltet wird. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
mein Name ist Selina Sodomann, ich bin 19 Jahre alt und wohne in Höfstetten. 
Nachdem ich meine Mittlere Reife an der Johann-Steingruber Realschule in 
Ansbach erreichte, entschloss ich mich, mein Fachabitur im Bereich Sozialwesen 
zu absolvieren. Nach meinen zwei jeweils vierteljährigen Pflichtpraktika in der FOS 
im Kindergarten in der Türkenstraße und in der Heilpädagogischen Tagesstätte im 
Kinderheim Kastanienhof, beide in Ansbach, war mir schnell bewusst, dass ich mit 
Kindern arbeiten möchte. 
Deswegen beginne ich im September 2016 den dualen Studiengang „Erziehung, 
Bildung und Gesundheit im Kindesalter“ mit integrierter Erzieher-Ausbildung. Mein 
Sozialpädagogisches Seminar II leiste ich nun bis 31. August 2017 in der 
Nepomuk-Gruppe ab. 

Ich freue mich auf ein lehr- und erlebnisreiches Jahr. 
Liebe Grüße, Ihre Selina Sodomann  

 
Hurra, das neue Spielgerät ist da! 
Vor den Ferien bekamen wir im 
Kindergarten noch eine neue 
Spielkombination in unseren Garten. 
Der Sandkasten im unteren Garten-
Bereich wurde deshalb erweitert. Auf 
dem Foto sieht man, wie die Kinder die 
Möglichkeiten des Spielbereiches eifrig 
nutzen. 
Die Kosten für das Spielgerät beliefen 
sich auf 9461,92 Euro. Die Firma 
Geiger aus Brodswinden lieferte es 
kostenfrei (!) zu uns. Vielen Dank 
dafür! Die Stadt Ansbach übernahm 
5000 € der Anschaffungskosten, 
außerdem übernahm sie die 
vorbereitenden Arbeiten sowie den 
Aufbau der Spielkombination. Im 
Rahmen der Spendenaktion füllte sich 
unsere Spenden-Lok mit 1053,43 €, an 
der Maifeier wurden 14,05 € gegeben. 
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Folgende Firmen unterstützten uns 
zusätzlich finanziell: Fa. Schuster 
Automobile, Brodswinden mit 50 €; Fa. 
Transnova Ruf, Brodswinden,  
mit 150 €; Fa. G. Budweiser, 
Brodswinden, mit 150 €, Fa. Lang  
& Pfeiffer, Brodswinden, mit 50 €  
und Fa. Adalbert Pilipp, Ansbach,  
mit 100 €. Die Acredo-Bank aus 
Nürnberg will uns evtl. auch noch  
mit einer Zuwendung bedenken, die 
Höhe steht jedoch noch nicht fest. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Spendern, die so viel für unsere 
Kinder (und damit für die Zukunft!) 
übrig haben. Unser Haushalt ist dank 
der großzügigen Spenden sehr 
entlastet. So können wir uns noch 
weitere Anschaffungen zum Wohle der 

Kinder leisten, die sonst nicht möglich gewesen wären. Darum ein fröhliches Vergelt’s Gott! 
 
In eigener Sache: Neuanmeldungen 
Liebe Eltern aus unserer Kirchengemeinde, 
wenn Sie einen Kindergartenplatz für September 2017 für Ihr Kind brauchen und noch keinen Vormerk-
Bogen im Kindergarten abgegeben haben, holen Sie dies bitte baldmöglichst nach! Anfang 2017 werden die 
Plätze für das neue Kindergartenjahr 2017/18 vergeben. 
 
Unsere Termine im Oktober 
30.9.   Wir feiern Erntedank. Heuer dreht sich vieles um den Kürbis. 
2.10. Gottesdienst zu Erntedank 
Wir ziehen mit unserem geschmückten Wagen gemeinsam mit den anderen in die Kirche ein; Beginn des 
Gottesdienstes: 9.30 Uhr! 
9.10. Herbstwanderung mit anschließendem gemütlichen Beisammensein mit Picknick und Lagerfeuer; 
Start um 14.00 Uhr ab Kindergarten; interessierte Familien dürfen sich gerne anschließen! Es herrscht 
Selbstverpflegung. Bei Regen muss es leider entfallen. 
10.10. – 14.10. Anhänger mit Waldtieren im Kindergarten 
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Selbstverpflegung. Bei Regen muss es leider entfallen. 
10.10. – 14.10. Anhänger mit Waldtieren im Kindergarten 

Wir beschäftigen uns derzeit mit dem Thema „Tiere unseres Waldes“. In dieser Woche bringt Tobias Paton  
einen Anhänger zu uns in den Kindergarten, der präparierte Tiere des Waldes beherbergt. Dadurch können 
die Kinder die Tiere genauer betrachten. Tobias Paton wird in dieser Woche zu uns kommen, die Tiere 
vorstellen, ihre Lebensweise erklären und Fragen der Kinder beantworten. Herzlichen Dank dafür! Vielen 
Dank auch an die Jägervereinigung, die die Exponate zur Verfügung stellt. 
13.10. Kindergartenbeiratswahl mit anschließenden Informationen für die Eltern unserer Wackelzähne, 
Beginn 20.00 Uhr, gleichzeitig Buchausstellung der Buchhandlung Schreiber, Ansbach 
14.10. – 24.10. Kinder-Buchausstellung der Buchhandlung Schreiber, Ansbach. Es können schon 
Weihnachtsgeschenke und Adventskalender u.a. bestellt werden. 
17.10. Nachmittags gehen die Wackelzähne im Rahmen der Vorschule mit einer Kräuterpädagogin auf eine 
örtliche Wiese, wo sie den Kindern die Pflanzen, die dort wachsen, erklärt und näherbringt. 
24.10. Laternenbasteln am Nachmittag, ab 14.00 Uhr. Die Kinder, die eine neue Laterne möchten (die 
einige Zeit vorher von den Kindern ausgewählt wurde!), können mit den Eltern zusammen ihre Laterne 
basteln. 
26.10. Fototermin mit dem Fotostudio „Lichtblick“ in Heilsbronn.  
Vormittags werden die Kindergarten-Kinder geknipst und am Nachmittag besteht die Möglichkeit, 
Geschwisterbilder machen zu lassen. 
27.10. Laternenbasteln am Nachmittag, s.o. 
 
Termine im November 
11.11. Wir feiern St. Martin 
Vormittags besucht uns der Pelzmärtel in den Gruppen und hat sicher für die Kinder etwas in seinem Sack 
dabei. 
Ab 17.00 Uhr laufen wir mit unseren Laternen durch die Straßen Brodswindens zurück zum Garten des 
Kindergartens und lassen dort in einem Anspiel und unseren Laternen-und Martinsliedern die Geschichte um 
den Heiligen lebendig werden. Interessierte Familien mit Kindern dürfen gerne mitfeiern! 
26.11. Weihnachtsmarkt Brodswinden 
Die Kindergartenkinder gestalten die adventliche Feier in der Bartholomäuskirche mit einigen Liedern mit. 
Im Anschluss bietet der Kindergarten wieder an seinem Stand auf dem Dorfplatz Waffeln, Kaffee und 
Kräuterbaguette an.  
Nach der Andacht basteln Mitarbeiter des Kindergartens im Gemeindehaus mit den Kindern bis ca. 20.00 
Uhr. 
28.11. Die Wackelzähne besuchen die kleine Adventsfeier in der Grundschule Brodswinden. 
Genießen Sie gemeinsam mit Ihren Kindern den (hoffentlich) goldenen Oktober, bevor der November uns 
einlädt, einmal stiller zu werden und die Ruhe zu genießen. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen das Kindergartenteam 
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Seniorennachmittag 
Am 15. September haben uns Manuel und Carmen Sept einen 
sehr kurzweiligen Nachmittag geschenkt. Manuel berichtete aus 
seinem Leben, wie er auf einem Missionseinsatz auf sehr 
ungewöhnliche Weise zur Mitarbeit kam. Mittels Beamer stellte er  
die Arbeit der Liebenzeller Mission vor, bei der die beiden in einen 
vollen Dienst in der Jüngerschafts-Schule kamen und in vielen 
Bereichen der Gemeinde  
mitgearbeitet haben.  
Nun geht ihr Blick nach vorn.  
Jetzt sind sie in Kanada in einer  
Vorbereitungszeit auf ihren  
Berufungsort in Afrika: Sambia.  
Das steht dann nächstes Jahr  

an. In Wort und Film haben sie uns schon ein wenig in ihren Dienst  
blicken lassen. Vielen Dank für diesen schönen Nachmittag. 
Muss ich jetzt noch erwähnen, dass das Team wieder alles topp  
vorbereitete, und dass es leckeren Kuchen gab? Das weiß man  
ja schon. So ist es immer. Danke!  
Am 27. Oktober feiern wir unseren Senioren-Abendmahls-Gottesdienst in der Kirche. Herzliche 
Einladung dazu!  

 
Gemeindeausflug der Kirchengemeinde 

Wir besuchen mit dem Bus Pfarrer Arnim 
Doerfer in seiner Pfarrei Langenaltheim.  
Abfahrt in Brodswinden: Samstag, den 
22. Oktober 2016, um 8.00 Uhr, an der 
Kirche. Es werden dann alle Ortsteile 
angefahren. 
Herr Doerfer war bei uns Vikar. Er wird  
uns Langenaltheim und seine Gemeinde 
zeigen. Er meinte:  „Kommt mal, wir 
werden dem Wetter entsprechend ein 

schönes Programm für euch gestalten“. 
Anmeldungen für den Ausflug bitte bald an: Pfarramt (0981-7311) oder Herzog Werner (09805-836) 

Frauenkreis  
 
Am 20. September referierte Herr Pfr. Schwab aus Bernhardswinden im Frauenkreis über  
das Thema: „Ich bin – So darf ich sein“. Ich darf Ich sein (und werden), dem Anderen  
steht das aber auch zu, er muss nicht so sein wie ich. Neben angeborenen Stärken und  
Schwächen, Charakter und Aussehen werden wir im Laufe unseres Lebens von vielen  

Umständen und Menschen geprägt (Eltern, Lehrer, Freunde…). Über  
allem steht das bedingungslose Ja des Schöpfers zu uns, über den  
der Psalmist schreibt: „Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin“! 
 
Der nächste Frauenkreis wird am 11. Oktober stattfinden (20 Uhr,        
Gemeindehaus): „Die Bibel – ein geniales Buch“, für unseren Alltag.   
 
Am 8. November heißt das Thema, aus gegebenem Anlass (Nähe zu Luther’s 
Geburtstag, Beginn des Jahres zum Gedenken an den Thesenanschlag, 1517): 
„Luther’s bessere Hälfte – aus dem Leben der Katharina von Bora“, und wir 
werden sie näher kennen lernen mit Hilfe des Buches „Rosen im Schnee“. Ein sehr 
bewegendes Leben … 
 

 
Einladung zu den Reformationsfest-Gottesdiensten aus dem Dekanat Ansbach  
 
Am Reformationsfesttag, 31.10.2016, findet um 19.00 Uhr in der St.-Johanniskirche ein zentraler 
Festgottesdienst für das Dekanat Ansbach statt. Musikalisch gestaltet in diesem Jahr Viva Voce den 
Gottesdienst. Die Präsidentin der Landessynode, Frau 
Dr. Annekathrin Preidel, ist zu Gast und wird uns an ihren 
Gedanken zum Reformationstag Anteil geben. Die liturgische 
Leitung haben Pfarrer Dr. Kuhn und Dekan Hans Stiegler.  
 
Am Reformationssonntag, 6. November 2016, laden wir 
um 10.30 Uhr herzlich ein zu einem Kantaten-Gottesdienst 
zum Reformationsfest in die St. Gumbertuskirche. Die 
Ansbacher Kantorei und das Ansbacher Kammerorchester singen und spielen die Bachkantate „HERR Jesu 
Christ, wahr Mensch und Gott“ (BWV 127). Die Predigt hält Regionalbischöfin Gisela Bornowski.  
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Kurz notiert – einige Termine 
 
 
Donnerstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr: Elternbeirat im  
Kindergarten 

 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.30 Uhr: Konfirmanden- 
Elternabend im Gemeindehaus  

 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr:  
Präparanden-Elternabend im  
Gemeindehaus  

 
Mittwoch (!!), 9. November, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen  
im Gemeindehaus, für alle Verantwortlichen in den Gruppen und  
Kreisen. Wir treffen uns zum Austausch über Freud und Leid, wir  
planen und bitten Gott um seine Leitung.          

 
Samstag, 26. November, Advents- und  
Weihnachtsmarkt in Brodswinden. Wie üblich,  
starten wir wieder in der Kirche mit adventlicher  
Musik. 

    
Mitarbeiterdankfeier:   

 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchen-Gemeinde  
Brodswinden sind herzlich zur Dankesfeier eingeladen.  
Am 20. November (letzter Sonntag des Kirchenjahres) 
treffen wir uns ab 18.00 Uhr im Gemeindehaus,  
zum Danke-Sagen und Miteinander-Feiern.  
Es wird noch eine schriftliche Einladung folgen, an die auch eine  
Rückmeldung angeheftet ist. 
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20 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Kerstin Hoppe, Tel. 09805 / 1726

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Kerstin Hoppe, Tel. 09805 / 1726

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


